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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
nnd abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und Dezember
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Belgrad 21 Okt König Alexander richtete geſtern an
den Miniſterpräſidenten Nicolajevic ein längeres Telegramm
in welchem er mit höchſter Bewunderung über den ihm zu theil
gewordenen außerordentlichen ſchmeichelhaften Empfang zu Berlin
berichtet

Eine Mahnung in Sachen der Kommunal
ſteuerreform

Obwohl die letzte Friſt welche den Gemeinden zur Ein
reichung derjenigen Gemeindeſteueränderungen zu denen es
miniſterieller Genehmigung bedarf zum 1 Jan abläuft ſteht
der Eingang derſelben wie die Berl Pol Nachr vermelden
noch ganz oder wenigſtens nahezu ganz aus Es iſt daher
die Befürchtung nicht abzuweiſen daß die Einreichung der
Gemeindeſteneränderungen ſich um den bezeichneten Terminhäufen und durch dieſe Häufung deren Prüfung und Er

ledigung verzögert wird Angeſichts der Thatſache daß das
Kommunalabgabengeſetz am I April 1895 in Kraft tritt
mithin vom I Jan bis dahin nur drei Monate zur Prüfung
und zur Erledigung etwaiger Anſtände und Rückfragen ver
bleiben und die rechtzeitige Genehmigung mancher Gemeinde
ſteuerändernng verzögert wird wenn nicht bald in die Prüfung
eingetreten werden kann erſcheint es im Jntereſſe der Ge
ſammtheit der betheiligten Gemeinden dringend wünſchens
werth daß thunlichſt jener Termin nicht abgewartet ſondern
ſobald als möglich mit der Einreichung miniſteriell zu ge
nehmigender Gemeindeſteueränderungen vorgegangen wird

Die Schädigung der Fortbildungsſchulen
Der berliner StadtverordnetenVerſammlung iſt eine Zu

ſchrift des Magiſtrats zugegangen aus der ſich ergiebt daßwenigſtens bis zur Einkehr heſeeer Einſicht der gewerbliche

Fortbildungsunterricht in der Reichshauptſtadt aufs
ſchwerſte geſchädigt iſt Die kirchlichen Behörden haben ihrer
Zuſage widerſprechend nichts gethan und die Regierung eben
ſowenig Es bleibt alſo dabei daß der Reichstag die überaus
nützlichen und ſegensreichen Fortbildungsſchulen in ihrer Wirk T
ſamkeit gelähmt und faſt rninirt hat damit die jungen Leute
die Sountagsſtunden nicht etwa in den Kirchen ſondern in
den Kneipen und auf den Tanzböden verbringen Die
Reaktionäre der konſervativen Partei und des Centrums haben
jetzt erreicht was jeder vernünftige Menſch voransgeſagt ſie
haben dem gewerblichen Mittelſtand den ſchwerſten Schlag
verſetzt der überhaupt denkbar war viel vernichtender als aller
Großbetrieb und Kapitalismus Mit öden muckeriſchen
Phraſen wird dem Handwerk ſeine letzte Rettung eine tüchtige
kunſtgewerbliche Ausbildung unmöglich gemacht Das ſind die
eigentlichen Schädlinge des Handwerk s und dabei
triefen ſie fortwährend von gleisneriſchen Redensarten über ihr
Jutereſſe für den Mittelſtand Damit erzengt man nothwendig

Umſtürzler

Zur Affaire Leiſt
In Sachen Leiſt iſt es wie der Reichsb erfahren haben

will im Auswärtigen Amt bereits beſchloſſene Sache den ehe
maligen Kanzler Leiſt im Reichsdienſt nicht mehr zu ver
wenden und Berufung gegen das Urtheil der potsdamer Dis
ciplinarkammer einzulegen ſobald das Urtheil derſelben aus
gefertigt vorliegt Für den Kanzler Leiſt unternahm in
der letzten Sitzung der berliner Anthropologiſchen Ge
ſellſchaft Profeſſor Dr Fritſch einen ebenſo ſonderbaren
wie unmotivirten Vertheidigungsverſuch Er meinte zu den
ſcharfen Ausfällen auf die Preſſe die des Kanzlers Verhalten
abfällig beurtheilt man dürfe afrikaniſche Verhältniſſe nicht
mit europäiſchen gleichſtellen Die afrikaniſche Welt wurzele
einmal in den Anſchauungen des Jslams und nach dieſen An
ſchaunngen müſſe der vornehme Mann eben ſeinen Harem
haben Daß ein Beamter der mit eingeborenen Frauen ſich
eingelaſſen unſer Anſehen ſchädigen könne werde bei jedem der
die afrikaniſchen Verhältniſſe kenne nur ein ſpöttiſches Lächeln
hervorrufen Emin d habe in der ketzten Zeit ſeines
Lebens in Polygamie gelebt und ſelbſt Livingſtone habe mit
eingeborenen Frauen Verkehr gehabt Die Ausführungen
wurden lautlos angehört Später nahm der Vorſitzende Pro
feſſor Virchow Veranlaſſung den Fritſch ſchen Anſchauungen
wenigſtens etwas entgegenzutreten Die engliſche Preſſe habe
ausdrücklich erklärt daß auf engliſchen Beſitzungen ähnliche
Züchtigungen wie in Kamerun nie vorgekommen Deutſchland
müſſe in dieſer Beziehung etwas ſtreng auf ſeinen Ruf halten
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Rechtmäßigkeit der frühern Ehe Emin s noch keineswegs an
erkannt ſei zudem müſſe man doch bedenken daß Emin öffent
lich zum Jslam übergetreten ſei

Zur Reform der Konkursordnung
Der in der vorigen Tagung des Reichstages von verſchiedenen

Abgeordneten gemachte Vorſchlag einer Aenderung der Konkurs
orduung dahin daß neben der Zahlung sunfähigkeit
auch die Ueberſchuldung als Vorausſetzung der Konkurs
eröffnung zu bezeichnen ſei findet doch iu den Geſchäftskreiſen
mehr Zuſtimmung als man anfänglich annehmen durfte
Auch die Handelskammer von Aachen und Burtſcheid hat in
dem bereits erwähnten der zuſtändigen behördlichen Stelle
unterbreiteten Gutachten über die Reviſion der Konkursordnung
dieſen Punkt berührt und ſich dafür ausgeſprochen daß es
Pflicht eines Schuldners ſei ſeine Glänbiger zum Zwecke der
Vorlage der Bilanz zu berufen wenn die Aktiva weniger
als der Paſſiva betragen Um jedoch für kleinere Schuldner
die ihre Unternehmungen nicht ſelten mit geringem oder keinem
Kapital lediglich auf Grund perſönlichen Kredits ins Leben
rufen etwaige Härten auszuſchließen wären mildernde Cautelen
dieſer Beſtimmung gegenüber vorzuſehen ſei es durch Herab
ſetzung des Verhältniſſes zwiſchen Aktiven und Paſſiven oder
durch Feſtſetzung einer geſetzlich zuläſſigen Minimalunterbilanz
In der Begründung dieſer Vorſchläge weiſt die Handelskammer
darauf hin daß da bereits für Aktiengeſellſchaften Genoſſen

Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung uſw eine

Antrag auf Konkurseröffnung zu ſtellen ſei kein Grund vor
liege die übrigen kaufmänniſchen Unternehmungen im Prinzip
anders zu behandeln Jndeſſen ſei doch für die letzteren eine
geringe Modifizirung dieſes Grundſatzes zweckmäßig Die
ſofortige Beantragung des Konkurſes ſeitens des Schuldners
könne nämlich den Gläubigern unter Umſtänden nicht will
kommen ſein weshalb als vorbereitende Maßnahme die vor
herige Einberufung der Gläubiger im Falle einer gewiſſen
Ueberſchuldung zum Zwecke der Beſchlußfaſſung über etwaige
weitere Schritte dem Schulduer zur Pflicht gemacht werden ſoll

Verſchiedene Mittheilungen
Die neu zu bildenden Meldereiterdetachements ſollen

nach einer Mittheilung der Poſt je 12 Unteroffiziere und 96
ane zählen Jm ganzen ſind 83 ſolcher Detachements

geplant
Die Zahl der zur Kriegsakademie zu kommandirenden

Offiziere ſoll wie ſchon vor einiger Zeit gemeldet war von 300
auf 400 erhöht werden Die Poſt theilt dazu noch mit daß
jeder der drei I Wraunge in 3 ſtatt bisher 2 Parallelcöten ge
theilt werden ſoll und ferner daß der Zuwachs an Hörern ſich
erſt im Laufe von 3 Jahren vollziehen ſoll und zwar 1895 auf
34 1896 auf 67 und 1897 auf 100

Wie die Elbinger Zeitung mittheilt wird Regierungs Prä
ſident von Holwede Danzig auf ſeinen Wunſch nach Liegnitz
verſetzt Oberpräſidialrath von Puſch Danzig iſt zum Nachfolger
von Holwede s anserſehen

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Einbringung einer
Tabakſteuervorlage bei den geſetzgebenden Faktoren des
Reichs iſt es von Jntereſſe die Ergebniſſe der im Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt aufgeſtellten vorläufigen Nachweiſung über den

abakbau im Deutſchen Zoll gebiet während des Jahres
1894 kennen zu lernen Danach gab es in dem genannten Jahre
152,224 Tabakspflanzer Die Zahl der mit Tabak bepflanzten
Grundſtücke belief ſich anf 216,1794 wovon 99,851 von weniger
als 4 a und 116,343 von 4a und mehr Flächeninhalt waren Der
Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke betrug
17,579,8 ha gegen 15,198,3 ha im Jahre 1893 alſo 2,381,5 ha
mehr Die Zurahme betrug in Baden 932,8 ha in Bayern
599,6 ha und in Preußen 444,9 ha

Neue Stationen in Oſtafrika ſollen den Berl N
zufolge angelegt werden in Udjiji in der Kayirondo Bucht und
an einem geeigneten Punkte auf der Hälfte des Weges zwiſchen
Mpapua und der Station Langenburg

Der Hauptvorſtand des evangeliſchen Afrikavereins
hat ſich an den Reichskanzler gewendet um ſeinen Beſchluß an
der Küſte Deutſchoſtafrikas eine Aufnahmeſtätte für be
freite Sklaven zu errichten bald ins Werk ſetzen zu können
Beim Rteichskanzler iſt angefragt worden ob der Verein darauf
rechnen darf daß ihm die befreiten Sklaven zwecks der An
ſiedelung in der Sklavenſtätte überwieſen und der nöthige Schutz
für die äußere Sicherheit der Freiſtätte und etwa erbetene Bei
ſtand zur Aufrechterhaltung innerhalb derſelben ſowie ſonſtige
Vergünſtigungen und ein Zuſchuß gewährt wird Darauf hat der
Kolonialdirektor ſeine Genugthuung über die Abſicht des Vereins

mit ſeinem Liebeswerk in Deutſchoſtafrika alsbald zu beginnen,
ausgeſprochen und eine Beantwortung der Fragen nach Eingang
einer eingeforderten Aeußerung des kaiſerlichen Gouverneurs in
Ausſicht geſtellt

Die württembergiſche Anwaltskam mer beſchloß ihrerſeits
der Zulaſſung des früheren Landgerichtsraths Guſtav Pfizerzur Anwaltſchaft kein Hinderniß in den Weg zu legen Vom
Disziplinarhof iſt Pfizer bekanntlich für der Achtung unwürdig
erklärt worden

Halle und Amgegend
Halle 23 Oktober

Ueber die Verbältniſſe des n äußertſich der Magiſtrat in dem Berichte über den Stand und die Ver
waltung der Gemeindeangelegenheiten im Jahre 1893 94 Jn
der wirthſchaftlichen Lage des Handwerks hat im allgemeinen die
rückgängige Bewegung des Vorjahres weitere Fortſchritte gemacht
und die gehegten Hoffnungen anf lohnenden Erwerb und Verdienſt
ſind nur bei einzelnen Gewerben und nur zum Theil in Erfüllung
gegangen Jnfolge der Arbeitskoſigkeit kamen zwar Arbeits
einſtellungen überhaupt nicht vor aber die politiſche Sitnation
die ungewiſſe Zukunft der handwerklichen Verhältniſſe die über
mäßige Konkurrenz vermiſcht mit Unſolidität und Schwindelund dürfe ſich nicht hinter Parallel Beiſpiele verſtecken Was

Emin aunbetreffe ſo wiſſe er von Dr Stuhlmann daß die wirkten lähmend auf die Entwickelung und Hebung veſſelben J
dem ſtets weniger werdenden ehrlichen und ſeßhaften Gewerbe

ing der Wohlſtand mehr und mehr zurück und die Unzufriedenheit über die herrſchenden Verhältniſſe wächſt von San r Tag

Die Waarenabzahlungs Geſchäfte Konkursmaſſen Ausverkäuf
Wanderlager Hauſiergeſchäfte ſowie der unreelle Wettbewerb be
Vergebung von Banarbeiten wirken verderblich auf das Gedeihen
des Handwerks Das Jnnnngsweſen betreffend iſt zu bemerken
daß das Beſtreben und die Luſt die Jnnungen aufrecht zu er
halten von Tag zu Tag mehr abnimmt und das Jnutereſſe an
den Jnnungen als ausſichtslos für die Beſſerung der Verhältniſſe
mehr und mehr ſchwindet Wenn nun trotzdem die Jnnungen
im allgemeinen bemüht waren ſoviel ihnen möglich die geſtellten
Aufgaben zu löſen ſo konnte der aufmerkſfame Beobachter ſich
doch nicht verhehlen daß eine der Hauptaufgaben der Jnnungen
die Hebung des Lehrlingsweſens von einem großen Theile der
Mitglieder gleichgiltig und ohne tieferes Intereſſe behandelt
wurde Die Hoffnung der Handwerker durch die von ihnen er
zogenen Lehrlinge mit der Zeit ihre Verhältniſſe zu beſſern iſt
verloren gegangen Der Jnnungsausſchuß dem jetzt noch
15 Jnnungen früher 22 angehören beſteht aus 837 Mitgliedern
mit 1070 Lehrlingen während er im Jahre 1892 879 Mitglieder
mit 1203 Lehrlingen umfaßte Die Zahl der im Jahre 1893 hier
ſelbſt beſchäftigten Fabrikarbeiter betrug durchſchnittlich und zwar
der erwachſenen männlichen 7124 der erwachſenen weiblichen 631
der jugendlichen männlichen 572 der jugendlichen weiblichen 63
zuſammen 8390 gegen 8455 im Jahre 1892

Volksbildungs Verein Am Sonnabend abend
hielt Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter einen Vortrag über
Krankheitsurſachen Redner ſchilderte die verſchiedenen
Arten von Krankheiten und deren Entſtehung durch innere oder
änßere Einwirkungen die Altersveränderungen der verſchiedenen
Körpertheile und die Uebertragung von Krankheiten durch
oder Bakterien Jm beſonderen wurde auf den Sommerdurch
fall der Kinder aufmerkſam gemacht zumal die Sterblichkeit an
dieſer Krankheit einen ſehr hohen Prozentſatz ergiebt ferner auch
auf die Anſteckungsfähigkeit Schwindſüchtiger Die Angehörigen
von derartigen Kranken ſowie die Kranken ſelbſt müßten möglichſt
darauf achten daß weitere Jnfektionen vermieden würden An
den Vortrag ſchloß ſich eine Diskuſſion in deren Verlauf der
Vortragende die an ihn geſtellten Fragen mit größter Bereit
willigkeit beantwortete Der Vortrag war von Mitgliedern und
Gäſten zahlreich beſucht

Gärtner Verein von Halle und Umgebung,
Mit der am Sonnabend im Goldenen Schiffchen abgehaltenen
Sitzung des Vereins war eine Monats Ausſtellung von Erzeug
niſſen des Gartenbaues verbunden Wie ſehr dieſe allmonatlich
wiederkehrenden Ausſtellungen den Beifall der Mitglieder er
rungen haben zeigte die rege Betheiligung Bei der Preis
vertheilung erhielten Herr Burghardt für Selaginellen den
J Preis Herr Heckert und Herr W Reiche für Cyclamen je
einen II Preis Herr Vetterling für Cyclamen eine Ebrende
Anerkennung Hr Heiſe für Gemüſe Hr Schröter für Pelar
gonien Sämlinge Herr Hille für eine Gruppe gemiſchter Markt
pflanzen und hochſtämmiger Roſen je einen II Preis Durch die
folgende Beſprechung über die ausgeſtellten Pflanzen wurden die
Mitglieder noch längere Zeit beiſammen gehalten Nachdem der
Vorſitzende den Ausſtellern im Namen des Vereins für die ge
habte Mühe gedankt hatte ſprach er die Hoffnung aus daß ſich
die Mitglieder ebenſo rege auch an den künftigen Ausſtellungen
betheiligen möchten

Die Wilddieberei ſo berichtet man uns im Anſchluß
an die geſtern aus Seeben gemeldete Feſtnahme eines Wilderers
iſt in der hieſigen Gegend ſehr im Schwunge Es mag das
unſeren ſtädtiſchen Leſern wohl wenig glaubhaft klingen die der
gleichen Zuſtände inmitten eines wohlgeordneten Staatsweſens
nicht für möglich halten und die Wilddieberei nur in die Berge
und Grenzwälder zu verlegen gewohnt find Aber trotzdem iſt es
ſo So hat z B der geſtern erwähnte ſeebener Jäger allein in
den letzten Jahren drei Wilddiebe auf friſcher That abgefaßt
nicht zu reden von den gefundenen Schlingen Fallen u dgl Jn
dieſem Jahre haben mehrere Wilddiebe ſogar wiederholt am hellen
Tage ein förmliches Treiben auf Haſen kaum eine Stunde von
Halle abgehalten in der ſicheren Annahme daß es angeſichts ihrer
Uebermacht niemand wagen würde ihnen entgegenzutreten Jm
vorigen Jahre mußte ein halleſcher Feldhüter vor 2 Wilddieben
zuxückweichen weil dieſelben ihn mit dem Gewehr bedrohten
Jn einem andern Falle wieder drehte ſich der verfolgte Wilddieb
um und ſchoß wobei er einen Hund ſchwer verletzte der Wilddieb
entkam Die Wilddieberei iſt übrigens ein höchſt einträg
liches Geſchäft und wird von manchen nicht etwa blos aus Jagd
leidenſchaft ſondern geradezu als Erwerb betrieben Bei einigen
Leuten bildet ſie während der Jagdzeit ſogar die einzige Beſchäf
tigung und die ehrliche Arbeit wird dann völlig an den Nagel
gehängt Oft reicht der Jagderfolg zweier Nächte hin einen guten
Arbeiter Wochenlohn zu erſetzen Die Beute wird meiſt von ein
geweihten Zwiſchenhäadlern zu halben Tagespreiſen angekauft
und dann von den Händlern unauffällig in der Stadt an den
Mann gebracht Bei einzelnen Wilddieben fo erzählt man ſoll
das Geſchäft ſogar ſo gut gehen daß der Zwiſchenhändler ohne
vorherige Beſtellung eintrifft um ſeine Waare einfach in Empfang
zu nehmen Den Jagdinhabern wird dadurch natürlich beträcht
licher Schaden zugefügt und es wäre im Jntereſſe der öffentlichen
Ordnung recht nothwendig daß ſolchem geſetzwidrigen Treiben
viel entſchiedener Einhalt gethan würde

Sterbefälle Jn der vergangenen Woche ſtarben
hier 34 Perſonen einſchl 3 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Lungenentzündung 2 Darm
katarrh 3 Diphtherie 6 Tuberkuloſe 4 Gebirnſchlag 2 Nieren
entzündung 1 er 1 an den Folgen ſchwerer
Verletzung durch Sturz 2 Lungenkatarrh 1 Blaſenausſchlag 1
Darmkrebs 1 Schwäche 2 Herzfebler 3 Eierſtockskrebs 1 Alters
ſchwäche 1 Stimmritzenkrampf 1 Schlagfluß 1 an den Folgen
ſchwerer Verbrennung 1

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

Bewegnng der Bevölkernng von Halle
im September 1894

Zugezogen ſind 1678 Perſonen gegen 1682 im Vor
lahre

Darunter befanden ſich 74 männl und 8 weibl Familien
häupter 49 männl und 106 weibl Familienglieder 899 männl
und 602 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 962 mänul und
u weibl Wanne

on den Zugezogenen waxen 1441 Perſonen evangeliſch 199
katholiſch 21 Jsraeliten 17 Diſſidenten
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r Knabe Fritſche erklärte die kleine Meihßner habe er nicht be h Schloß für Dreilänſgewehre J P Saner S Sohn Suhlen et re e Schrei ſei er aufmerkſam geworden und da Schrolpatrone mit Papferhülſe und Dichtungspf opfen F Krug Halberſiadt

babe das Kind bereits mit zerquetſchtem Kopfe dagelegen es war
zwiſchen der Stange und dem Göpelkaſten erdrückt worden Der Koswig 22 Olt Unfall Einem in dem Nachbarorte
Ortsſchulze bekundete das Göpelwerk habe vor einer Scheune ge Kliecken beſchäftigten Wirthſchaftsfräulein aus Seit drang ein
ſtanden dort ſei zwar kein eigentlicher Weg doch werde der Glasſplitter einer zerſprungenen Selterswaſſerflaſche in das lintke
Raum zwiſchen der Scheune und der gegenüberliegenden Garten Auge ein Bei der Schwere der Verlehung wurde die Be
mauer r Durchgehen Be Das Verwenden von troffene heute der halleſchen Augenklinik überwieſen
Schulknaben zum Ochſenantreiben ſei üblich Güſten 23 Olt Seltene Jagdbente

ig waren aus der Provinz Sachſen 731 Perſonene it aus Halle aus dem übrigen Preußen 588 aus dem
Königreich Sachſen 1389 aus dem übrigen Deutſchland 137 aus

gren 32 aus Rußland 10 aus anderen Ländern und ohne
42 Perſonenate de Zugezogenen e ſich 30 männl und 394

Dienſtboten 100 männl und 110 weibl Arbeiter 528
t 49 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende

Gelehrte Beamte 12 Rentner Am Sonn39 Lehrer Militkärperſonen
uns und

f und Berufsangabe einſchl Kranke
Abgezogen ſind aus Halle 1840 Perſonen gegen 1744 im
rjahre

ter befanden ſich 106 männl und 13 weibl Familienß 176 weibl Familienglieder 916 männl

und 521 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 1130 männliche

1578 Perſonen evangeliſch 202

häupter 108 männl un

und 710 weibliche Perſonen
Von den Abgezogenen waren

katholiſch 22 Jsraeliten 38 Diſſidenten
ebürtig waren aus der Provinz Sachſen 822 Perſonen

darunter 282 aus Halle aus dem übrigen Preußen 627 aus dem
Königreich Sachſen 151 aus dem übrigen Deutſchland 164 aus
Oeſterreich 29 aus Rußland 11 aus anderen Ländern und ohne

t 36 Perſonen ßunter den Abgezogenen befanden ſich 28 männl und 349
weibl Dienſtboten 106 männl und 91 weibl Arbeiter 554
Gewerbe Gehilfen 67 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
47 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte 14 Rentner
denn und Grundbeſitzer 92 in Berufsvorbereitung 230 ohne

ruf und Berufsangabe einſchl Kranke
Es betrug die Zahl
1 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1399 gegen
1387 im Vorjahre

2 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die
ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle verlegt haben 1531
gegen 1497 im Vorjahre
3 Der Abmeldun ger von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1181 gegen

1306 im Vorjahre z4 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die
von Halle nach auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1594
aegen 1386 im Vorjabre

s haben im September 1894 ſtattgefunden Geburten 315
Sterbefälle 128

GF S
Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Okt Strafkammer Schweres Unter
nehmen Hütet die Kinder Beim Abbruch der Schiefer
brücke im Juli d J wurden mehrfach alte Eiſenplatten ent
wendet bis man am 14 Juli endlich einige an jenem Abbruch
beſchäftigte Arbeiter als Diebe ermittelte Angeklagt waren nun
die Arbeiter Gottlieb Brendel Hermann Krebs und Anton
Hempe wegen fortgeſetzten Diebſtahls Brendel auch noch wegen
Unterſchlagung außerdem der Handelsmann Wilhelm Weiland
wegen Hehlerei Daß ſie Eiſenplatten von jenem Abbruch her
rührend bei Weiland verkauft hatten räumten Brendel Krebs
und Hempe ein Krebs und Hempe wolllen aber der Meinung
eweſen ſein Brendel s Angabe ſei richtig er habe vom Bauauf
eher Schmidt die Erlaubniß zum Verkauf alter in der Saale ge
fundener Platten erhalten Brendel gab an den Bauaufſeher
Schmidt gefragt zu haben ob eine in die Saale gefallene Eiſen
platte herausgeholt werden könne da habe er bejahenden Beſcheid
erhalten allerdings nicht die Erlaudniß zum Mitnehmen der
Platten Nun habe er beim Touchen nach jener Platte und dem
Auſſuchen in die Saale gefollenen Handwerkszeuges noch andere
Eiſenplatten gefunden deren Herausbeförderung nur mit großer
Mühe möglich war jene Platten ſeien ungeheuer ſchwer ge
weſen ihr Gewicht habe 1 bis 2 Clr betragen Da habe
er bei ſich überlegt daß das Heraufholen der verſunkenen
Platten der Stadt viel mehr Koſten verurſachen würde
als die Platten werth ſeien deshalb habe er ſich dieſelben an
geeignet und mit ſeinen beiden Kameraden verkauft Für das
Pfund altes Eiſen hätten ſie einen Pfennig bekommen ünd den
Erlös unter ſich getheilt Die durch Brendel verübte Unter
ſchlagung Hatte darin beſtanden daß er 38,50 die er von
mehreren ſeiner Mitarbeiter zur Bezahlung auf Kredit ent
nommener Eß und Trinkwaaren erhalten nicht an den betr
Händler bezablt ſondern für ſich verwendet hatte auch dies
räumte Brendel unumwunden ein Krebs gab an als Antheil
aus dem Erlös 2,25 Hempe erklärte 90 Pf erhalten zu
haben Jnsgeſammt ſeien ſo ſagte Brendel viermal Platten ver
kauft worden dreimal je ein einmal zwei Stück letztere hätten
ſie der bedeutenden Schwere wegen auf einer Karre fortſchaffen
müſſen Weilond wohnt nicht weit von der Brücke nämlich in
der Ankerſtraße er gab an die Verkäufer jener Platten hätten
ihm auf ſeine geänßerten Bedenken den Sachverhalt über das
Auffinden der Eiſenplatten erklärt und ihm die Verſicherung ge
geben es ſei nichts Bedenlliches dabei Der gezahlte Preis
1 Pf für das Pfund altes Eiſen ſei im Kleinhandel üblich den
Einkauf habe er in drei Fällen eingetragen im vierten Falle
habe er es vergeſſen gehabt Nach angeſtellten Ermittelungen
ſollen beim Brückenabbruch noch mehr vom alten Brücken
pfeilerfundament herrührende Eiſenplatten geſtohlen ſein nur hat
nicht ermittelt werden können wo dieſe hingerathen ſind Vom
Bauaufſeher Karl Schmidt wurde bekundet Brendel habe ſich
erboten eine in die Saale Guerr Platte heraufzuholen das
Behalten dieſer Platte ſei Brendel aber nicht geſtatlet worden
derſelbe habe 50 Pf fürs Herausholen bekommen Dieſe Platte
ſei aber auch gar nicht geſtohlen worden ſondern andere die
Kontrolle darüber ſei ſehr ſchwierig geweſen Beantragt wurden

S Brendel mit Rügdſicht auf deſſen Vorſtrafen 3 Jahre Zucht
us und Nebenſtrafen gegen Krebs 3 Mongte gegen Hempe

6 Monate und gegen Weiland dieſer wegen Hehlerei 1 Monat
GBefängniß Das Urtheil lautete gegen Brendel auf 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus unter Abrechnung ſeiner Unterſuchungs
baft gegen Krebs auf 14 Tage und gegen Hempe auf
3 Monate Gefängniß Weiland wurde freigeſprochen
Am 7 April d Js war in Gödewitz bei Salzmünde die 4 jährige
Bertha Meißner dem Querbaum eines im Gange befindlichen
Göpelwerkes zu nahe gekommen und todtgequetſcht worden
ieran ſollte der ehe h Hugo Delitzſch beim
beramtmann Zimmermann in Salzmünde auf Rittergut Göde

witz ſchuld geweſen ſein er ſtand deshalb unter der Anklagewegen fahrläſſiger Tödtung welches Vergehen er durch
Vernachläſſigung ſeiner Berufepflicht begangen haben ſollte indem
er zum Antreiben der Ochſen an jenem Göpelwerke nur einen

12 rigen Knaben verwendete Der Angeklagte 37 Jahre alt
zu ſeiner Entſchuldigung an ſo lange er in der Landwirth

ft arbeite kenne er den Göpelbetrieb nicht anders als
ch Schulknaben beauſſichtigt auch auf Rittergut Göde

ſei ibm vor ſieben Jahren dieſe Einrichtung
ſo übergeben worden und ſo habe er ſelbige beibehaiten Es
wurde dem Angeklagten bedeutet daß ein I2 jähriger Burſche
nicht die Umſicht habe wie ein erwachſener Arbeiter gerade der

in i gendem Falle verwendete 12jährige Fritſche ſolle damals
Spieleret mit einer Schalmei gelrieben und ſo das Herzulaufender kleinen Meißner unbeachtet gelaſſen haben Der Arbeller
Andreas F itſche Vater des 12jährigen Fritſche wurde wegen

chts der Weitſchuld unvereidigt vernommen Er gab an
wer gerade da ſei werde zum an ttriben verwendet geſagt
werde das ulcht beſonders Er ſei damals an der Fulterſchneide
e 10hftigt geweſen die durch das Göpelwert in Be
n ebt würde da habe er ſeinen Sohn angeſiellt dero Anireiben ver Ochſen beſorgt habe dat ſei Das Göpelweit vei ſie hen a

24 die Kinder aus dem Dorfe liefen aber überall
umher ſei die kleine Meiner ehen zu Schaden gekommen

Grundbeſitzer 63 in Berufsvorbereitung 197 ohne Letzieres bekundeten auch als Sachverſtändige die Herren Ritt
meiſter Domänenpächter Georg Nette aus Beeſenſtedt und Amts
rath Meyer Rothenburg mit dem Bemerken kein Verſchulden in
vorliegendem Falle zu finden Es ſei eine Unſitte der Dorf
kinder ſich an Orten herumzutreiben wo ſie nicht hingehörten
Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängniß das Gericht
erkannte auf Freiſprechung jedoch nicht auf Grund der
SachverſtändigenGutachten ſondern aus thatſächlichen Gründen
aus mangelndem Aufſchluß über den genauen Sachverhalt Ob
ein öffentlicher Weg dort beſtand könne dahingeſtellt bleiben aber
ſelbiger wurde benutzt alſo müßte ſeitens des Betriebsleiters mit
dem Verkehr gerechnet werden Auch könne den
nicht entlaſten daß es üblich ſei Knaben zu fraglicher Arbeit zu
verwenden indeſſen ſei nicht genau feſtzuſtellen geweſen wie er
wähntes Unglück ſich égereaen zu der Kette der obwaltenden
Umſtände komme die Unvorſichtigkeit fraglichen Kindes die ſei
nicht vorauszuſehen geweſen

Schmölln 21 Okt Urkundenfälſchung Der Cigarren
macher Julius Horn hierſelbſt der die Stelle eines Kaſſirers
des Krankenunterſtützungs und Sterbekaſſen Vereins Har
monie verwaltete verunkreute 2142 M Kaſſengelder und be
ging um ſeine Veruntreuungen zu verdecken Fälſchungen in
den Vereinsbüchern Wegen der Veruntreuung der 2142 M
konnte er aber nicht mehr zur ſtrafrechtlichen Verantwortung ge

en werden weil Verjährung der Strafverfolgung eingetreten
ſt Wegen Urkundenfälſchung in drei Fällen aber wurde

er von der Strafkammer zu vier Monaten Gefängniß
27 Feriuſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre ver
urtheilt

Provinzial Nachrichten

K Aus dem Kreiſe Bitterfeld 22 Okt Eiſenbahn
fragen Bereits im Jahre 1882 wandte ſich ein von den Jnter
eſſenten der Kreiſe Bitterfeld und Cöthen eingeſetztes Komilee an
den Hrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit dem Antrage ihm
die Konzeſſion zur Anlegung einer normalſpurigen Privat Eiſen
bahn von Bitterfeld über Zörbig nach Cöthen zu ertheilen Ein
Beſcheid erfolgte nicht dagegen ließ der Miniſter ſofort das Pro
jekt einer Staatsbahn unter Ausſchluß der Strecke Zörbig Cöthen
von Bitterfeld über Zörbig nach Stumsdorf ausarbeiten und der
preußiſche Landtag bewilligte bereits im Jahre 1884 die Mittel
zur Ausführung derſelben indeß unter der herkömmlichen Be
dingung der unentgeltlichen Beſchaffung des Grund und Bodens
durch die Jntereſſenten Ungegchtet einer mehr als zehniährigen
Thätigkeit der Zörbiger Jntereſſenten iſt es nicht gelungen dieſe
Forderung zu erfüllen welche durch die hohen Entſchädigungs
anſprüche der Kohlengruben bei Bitterfeld eine bedeutende Höhe
annahm Es mußte deshalb die Ausführung der Staatsbahn
Bitterfeld Zörbig Stumsdorf als geſcheitert angeſehen werden
Deshalb bildete ſich zu Anfang des laufenden Jahres anderweit
ein Komitee welches zunächſt die Anlegung einer Kleinbahn von
Cöthen nach Zörbig ins Auge nahm während ein zweites Komitee
die Weiterführung dieſer Bahn von Zörbig nach Niemberg an
bahnte Es wurde bereits eine Aktiengeſellſchaft für das erſtere
Projekt gebildet das Aktienkapital war zu einem großen Theile
ezeichnet die Vorarbeiten waren beendet und es wurde eine
uſion beider Bahnprojekte eingeleitet Da kommt ganz uner

wartet die amtliche Nachricht daß der preußiſche Eiſenbahn Miniſter
die Eiſenbahn Direktion zu Erfurt beauftragt habe die Vorarbeiten
des Staatsbahnprojekts Bitterfeld Zörbig Stumsdorf auch auf
die Strecke Zörbig Cöthen auszudehnen die denn auch ungeſäumt
in Angriff genommen worden ſind Die KleinbahnJntereſſenten
ſind hierdurch in eine unangenehme Situation gerathen und haben
ſich in zwei Lager geſpalten der eine Theil will ſich abwartend
verhalten der andere Theil erſtrebt die ſofortige en der
Kleinbahn weil die Ausführung der Staatsbahn wahrſcheinlich
noch Jahre lang auf ſich werde warten laſſen Es wird alles
weitere von den Entſchließungen des Miniſters abhängen

S Eisleben 21 Okt Schulſache Verbot Die ſchul
pflichtigen Kinder der ſüdlich der Stadt gelegenen auf helftaer
Grund und Boden erbauten Anſiedlung Kamerun, welche
bisher in Helfta unterrichtet wurden und einen Stunden
langen Schulweg zurückzulegen hatten ſollten der hieſigen gg
Bürgerſchule überwieſen werden Die Stadt hat jedoch die Auf
nahme dieſer Kinder welche die Errichtung einer neuen Schul
klaſſe nöthig gemacht hätten der Koſten wegen verweigert Die
Angelegenheit wird jedenfalls noch den höheren Jnſtanzen vor
gelegt werden Der Schweinemarkt zu St Gallen am
nächſten Montag darf wegen der Rothlaufſeuche infolge Polizei
verbots nicht abgehalten werden

S Eisleben 22 Okt Brand
iſt ein Ladenbrand gelöſcht der leicht größeren Umfang hätte an
nehmen können Das Mode und Schnittwaaren Geſchäft von
Walter Simon am Markt iſt gänzlich ausgebrannt Als Ur
ſache wird das Berſten eines amerikaniſchen Ofens bezeichnet
Das ſchnelle Erſcheinen der freiwilligen Feuerwehr und der Um
ſtand daß die Decke des Ladens gewölbt iſt haben ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers verhindert

Soeben 10 Uhr abends

T Geiſtliche Stellen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſielle zu
Gröbitz Ephorie Liſſen iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Fest Veit
J n Johannes Hefekiel zu der Pfarrſtelle zu Heuckewalde Ephorie

itz II der bisherige Pfarrer in Uchtenhogen Paul Friedrich Karl Begrichzu der Pfarrſtelle zu Thalwinkel m ftr Freyburg a U der bisherige Predigt
amts Kandidat Oswald Alexander Kübelſtein zu der erſten Predigerſtelle
an der St Jacobikirche zu Magdeburg der bisherige zweite Prediger an der ge
nannten Kirche r Stephan Paul Reinhardt berufen und beſtätigt
worden Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu St Johannis in Halber
ſtadt iſt dem bisherigen Pfarrer zu Wegenſiedt Paul Heinrich Brinckmann
verliehen wo den Zu der erledigien evangeliſchen Pfarrſtelle zu Uchtenhagen
Rohrbeck Ephorie Oſterdurg iſt der re Predigtamts Kandidat Karl
Friedrich Wilhelm Mertens berufen und tig worden Die erledigte
evangeliſche Diakonatſtelle an der Hauptkirche zu Suhl iſt dem bisherigen
Predigtamts Kandidaten Dietrich Karl Guſtav Heinrich Eugen Kleitam p
verliehen worden

Patente Anmeldungen Aus Drähten beſtehendes FlachſiebC J Küſtner mberg Maſchine zum Ausklopfen von Säcken C
Meilnecke sen Zerbſt Anhalt Vorrichtung zum Schließen und Oeffnen
der Seitenthüren an Straßendähnwagen miltels Her Bremskurdel Lebrecht
Skodock Erfurt Gas und Petrolenmmaſchine mit langſamer Verbrennung
und Erweiterung der Zündkammer r ſicheren Unterhaltung der Verbrennung

Oskar Brünler und Firma J M Grob Co zigVerfahren zur Konſervirung von Nahrungs und Genußmitteln Or H Opper
mann Bernburg Vorrichtung zum Anziehen von Wagenbremſen E R

ſchuppe Oberoderwitz i S Einrichtung zur Sicherung des Zahneingriffes
Kurbelräder von KnowlesGetrieben Großenhaäiner Wed h Und

Maſchinenfabrik vorm Anton Zſchille Großenhain Ertheilungen
Als Bandage Armbinde u dergl zu benutzender Hoſenhalter L Danm Loſch
witz b Dresden Verfahren und Apparat zur Extraktion von e E
Weymar h i Th Verfahren zum Färhen von Wolle und Seide

mit r tgooyazölzrt toffen Dr E Erdmänn und Dr O Vorgmann
a S Selbſtihätige Drahtzugſchranke K Dreßler Uehigan Preſſe

r flache Wirkſtühle zur Herſtellung zweitheiliger Keilferſen H Stärtker
Chemnitz i S Arkeitstiſch mit Wärmvorrichtung für den Unterkörper R

Thielem ann Lichtenſtein t S Konlinuirlich wirkende Polier und
utzmaſchine für Körnerfrüchte F Ziehn Naumbuig a S Sichtmaſchine

mit vibrirender Beſpannung K H Siein Potſchäppel Muſüwert mit
bandförmigem Notenblatt A Amthor Waltershauſen i Th Einrichtung
an Apparaten zum eng Spielen von Taſtiennſtrumenten behufs Erzeugung
verſchieden ſtarker Töne P Rießner Leipzig Wahren Vorrichtung zurUung n Wo re mit aus letzterer geſtanzten Erhöhungen 4 L

auer Leipzig ſtellvarer R für Boote Holzwaarenfabrit

ihm vergeben ſein

abend vormittag wurde in der Osmarsleber Flur unweit
des Halben Malzbergs vom Flur und Jagdaufſeher Tiſch
meyer Osmarsleben ein Steinadler erlegt deſſen Klafter
weite 2 m 31 em und deſſen anſehnliches Gewicht 10 Pfund

e Das Thier wurde kurz zuvor ſchon von Herrn Amts
rath Kragz und deſſen Sohn auf ſeinem Raubzuge beobachtet
Herr Tiſchmeyer hatte ſchon im vorigen Jahre das Glück einen
ſolchen Raubvogel in gleicher Größe zu ſchießen

o Nenuſtadt a 22 Okt Ledermarkt Der hentige
thüringer Ledermarkt war noch reichlicher beſchickt als ſeine Vor
änger Da ſich die bisher erſchienenen Großhändler aus Halle
erlin Leipzig Hannover Poſen Breslau Nürnberg München

u a O auch wieder eingeſtellt hatten und mehrere neue Käufer
eingetroffen waren ſo entwickelte ſich bald ein lebhaftes Geſchäftund waren bis 4 ühr bereits 1500 Centner Leder verwogen der
Reſt von ca 300 Ctr fand ſpäter auch noch Käufer

K Altenburg 21 Okt Verleihun n Hünengrab
Dem Leibarzte des Herzogs Herrn Medizinalrath Dr med
W Wagner iſt vom Großherzog von Oldenburg das
Ehren Ritterkreuz I Kl des oldenburgiſchen Haus und
Verdienſtordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig verliehen
worden Dr Feueramt aus Görlitz legte auf einem
Grundſtücke zwiſchen Mockern und Heiligenleichnam

ein Hünengrab bloß in dem außer einigen thönernen
Gefäßen die an der Luft zerfielen eine Steinfigur in gebückter
Stellung das Geſicht nach Oſten gerichtet gefunden wurde Die
750 Kilogramm were Steinfigur wurde nach
Görlitz befördert Die hieſigen Alterthumsforſcher ſind über
dieſen Fall ſehr erſtaunt denn ſie meinen ganz richtig daß imLande gemachte prähiſtoriſche Funde auch im Lande bleiben müſſen

vollends da wir ein Muſeum haben in dem die bis jetzt in den
altenburgiſchen Hünengräbern gefundenen Gegenſtände Auf
ſtellung gefunden haben

Vermiſchtes
Berliner Wucherer Eine neue Wucheraffäre ſoll unter

dem Rubrum Scholem und Genoſſen beim Landgericht I
in Berlin anhängig gemacht ſein s ſollen zehn Perſonen
eder e ſein darunter ein Kaufmann Lubenow und ein
gewiſſer Motteck ſowie ein Einwohner Charlottenburgs Der
Hauptangeſchuldigte Scholem iſt ein Sohn des bekannten Alt
händlers Scholem nomine Brühl der ſich als mercator vestitorum c
der Studentenſchaft zu empfehlen pflegte

Ueberfall durch einen Gerdarmen Eine häßliche
Affäre bildet zur Zeit in Rixdorf das Tagesgeſpräch und er
regt die Gemüther Es handelt ſich um den Ueberfall eines
rubigen Bürgers durch einen Gendarm Und zwar ſoll derſelbe
Gendarm Höppner bei der Affäre betheiligt ſein der in
Schöneberg vor kurzem den auch von uns gemeldeten vpein
lichen Konflikt mit dem Droſchkenkutſcher Schulze hatte der
eben jetzt das letzte obſiegende Urtheil erſtritten hat Der
Gendarm Höppner erſchien Abends in Civilkleidung in einem
Reſtaurant gerieth mit den Stammgäſten in Streit und mußte
ſchließlich gewaltſam aus dem Lokale entfernt werden nachdem er
dem Wirthe zugerufen Zeigen Sie mich an dann haben Sie
übermorgen keine Konzeſſion mehr Bald nachdem er fort
gegangen entfernte ſich auch der Tapezier Dornbuſch um
nach Hauſe zu gehen Kaum war der ſich des beſten Leumundes
erfreuende Mann eine kurze Strecke von dem Reſtaurant ent
fernt als Höppner ihn mit den Worten anrief Na was ſagen
Sie zu der Sache vorhin Er erwiderte IJch weiß nicht
was Sie meinen mir iſt leider nichts bekannt Kaum hatte der
Mann dies geſagt als der Gendarm ſeinen ſchweren Stock erhob
und damit auf ihn einſchlug Beim erſten Hieb ſtürzte D bereits
zu Boden erhielt aber im nächſten Augenblick einen zweiten
wuchtigen Hieb und ein Blutſtrom floß ihm über Geſicht und
Bruſt Jetzt rief er laut um Hilfe worauf Höppnuer die Flucht
ergriff Nun wankte der Ueberfallene nach ſeiner Wohnung wo
er das Bewußtſein verlor und erſt am Morgen wieder ins Leben
gerufen werden konnte Die Stimmung der Bevölkerung Rix
dorf s gegen den Gendarmen iſt eine überaus erbitterte

Piſtolenduell Aus St Johann meldet man vom 22 d
Ein Piſtolenduell mit unblutigem Ausgange fand heute
morgen in der Nähe der Stadt zwiſchen den beiden Bürger
meiſtern Feldmann in Saarbrücken und Dr Neff in St
Jobann ſtatt

Flüchtig geworden Dem Berl Lokalanz meldet man aus
Olterode Oſtpreußen Der Zahlmeiſter von Lettow vom
hieſigen Jnfanterie Regiment von Grolman iſt mit dex von ihm
verwalteten Kaſſe flüchtig geworden Die Höhe der veruntreuten
Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt

Die Heirath einer Greiſin Man ſchreibt aus Bern Die
67jahrige Frau von rn Lumpen ſammlerin wohnte
in der Stadt Zürich und iſt Bürgerin einer Gemeinde im
Kanton Zürich Die Frau konnte wohl noch ihren Lebens
unterhalt verdienen den Hauszins aber vermochte ſie nicht auf
zubringen und nahm in dieſer Richtung die Armenpflegekaſſe der
Heimathgemeinde in Anſpruch Um nun dieſer Verpflichtung
loszuwerden wurde von der Heimathsgemeinde für die
Frau oder beſſer geſagt Greiſin ein Mann geſucht Dem

s r Kandidaten wurden 200 Frrs in Ausſicht geſtellt
s fand ſich ein 45jähriger Mann aus dem Kanton Aargan der

es unternahm die alte und häßliche Lumpenſammlerin zu
heirathen Als die Trauung vorüber war gingen die beiden
nach der Heimathsgemeinde der jungen Frau, um dort die
200 Fres in Empfang zu nehmen welche das Ehepaar auch
erhielt Nach dem Hochzeitsſchmaus verſchwand der Ebegemahl
Das Heirathgut war bald aufgezehrt Die Heimathsgemeinde
der Lumpenſammlerin iſt nun der Pflicht enthoben alljzährlich
einen kleinen Beitrag für Wohnungsmiethe zu zahlen denn nunmehr iſt die Fran Burgerta des Kantons Aargau Ab
zuwarten bleibt ob die aargauiſchen Behörden die liſtige Handlung
der züricheriſchen Gemeinde anerkennen

Wie Mittheilungen ausDer Wunderprieſter Johann
London beſagen iſt auf den Rath des Prokurators der heiligen
Synode Pobjedonoszew der Wunderwirker Jsbann
an das Krankenbett des Zaren berufen worden Vater Johann
iſt an der n in Kronſtadt angeſtellt Schon ſeit

ahren erregt der höchſt beſcheidene und würdige Mann in
ußland durch ſeine Wunderküren Aufſehen Sein Heilmittel

beſteht lediglich darin daß er den Kranken die Hände auflegtie an leidenden Stellen mit Oel beſtreicht und dazu wieder
olt die Worte aus dem Briefe des Apoſtels Paulus an die
acober 5 Kapitel Vers 14 15 ſingt d jemand krank der

rufe zu ſich die Aeiteſten von der Gemeinde und laſſe ſie über
ſich beten und ſalben mit Oel im Namen des Herrn Und das
Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen und der Herr
wird ihn aufrichten und ſo er hat Sünden gethan werden ſie

Es iſt dies dieſelbe Bibelſtelle deren ſich
die lateiniſche und griechiſche Kirche bei der Spendung der letztenelung bedient un die ſ als Beweis für die Einſetzung dieſes

akraments durch Chriſtus betrachtet Der Wunderwirker
Fedann enießt bei allen gläubigen Nuſſen das größte Anſehen

r ger e Gebetes er alle preen c on
beſondere Heilungen zugeſchrieben und inwendel man ſich denn auch vertrauensvoll an ihn Unzähligh

Hiröbur ſen Aug Schultze Hildburghaulen l mit gläſeruem Gehen Grakger a m nie gari Milan Geſchichten erzählt man ſich von ihn wie er prophetiſchen Geiſtel
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alles vorherſage wie ihm nichts verborgen bleibe wis er die
Armen unterſiütze und alle Geſchenke zu deren m verwende
wie ſeine Gattin weil der Gatte alles verſchenke ſich um Unter
ſtützung an den Kaiſer gewandt und dieſer ihr ein Jahresgehaltvon 3000 Rubel mit dem Bedeuten ausgeſetzt habe ibren Kann

ruhig gewähren zu laſſen Johann iſt ein pielgepehler Mann
denn nach allen Seiten des weiten Zarenreiches wird er zu wohl

benden Kranken ingen angeblich b er ſich mehr auf
iſen als zu Hauſe befinden Sein Amt iſt das eines Proto
rej alſo eines Oberprieſters Ein Vierziger bietet er in ſeinem

eußern das Bild eines mageren Asketen Der Ruſſe von
gewöhnlichem Schlage und dieſer reicht gewaltig weit hinauf
verehrt ihn als einen lebendigen Heiligen

Räuber im Kankaſus Das Horf Kartſcheram unweit
Tiflis wurde von der aus 20 Reitern und 30 Fußgängern be
ehenden Bande des berüchtigten Räuberhauptmanns
ab i überfallen und nach harter Gegenwehr der Wehen

von welchen 18 getödtet wurden beraubt und in Brand geſteckt
Starke eilitär und Gendarmerie Abtheilungen fahnden nach
den Räubern

Exploſion Jn Athen iſt am 22 d um 10 Uhr morgensdie Sulverfabrit S atheerte beim Piraeus explodirt Es
wurden ſechs Todte und ein Verwundeter gezählt

Braudſtifter und Spion Aus Paris wird gemeldet Jm
Dorfe Fontaine Abbé bei Bernay wurde der angeblich
frühere Ulanen Offizier 7 Gödeke aus Leipzig nebſt Frau

wegen Brandſtiftung und Spionage verhaftet
Vnulkauiſcher Ausbruch Wie dem N Rotterd Cour

telegraphiſch aus Batavia berichtet wird hat ein von ſtarkem
Aſchenregen begleiteter Ausbruch des in den preanger Regent
e öſtlich von Garni gelegenen Vulkans Galunggung
tattgefunden es ſollen mehrere Dörfer in der Gegend von

Sangapar der Hauptſtadt der gleichnamigen Reſidentſchaſt ver
nichtet ſein Der letzte Ausbruch erfolgte am 12 Okt 1822 wobei

innere vernichtet wurden und mehr als 4000 Menſchen
mkamen

Vereine und Verſammlungen
F Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands
II

Bericht der SaaleZtg

Sr Frankfurt a 22 Okt
Die heutige erſte Hauptverſammlung des Parteitages nahm um

9 Uhr vormittags im Saale der Weißen Lilie unter dem Vorſitze des Abgeordneten Singer ihren Anfang Zunächſt wurde
eine Reihe Begrüßungsſchreiben von ſozialdemokratiſchen Vereinenund Verbänden Deuſſchlands und des Auslandes verleſen Aus

den Schlußverhandlungen der geſtrigen Verſammlung iſt noch ein
Beſchluß nachzutragen wonach für die Verhandlungen des Partei
tages der Achtſtundentag feſtgeſetzt wird Die Sitzungen finden
deshalb von 1 uad 7 Uhr ſtatt Als öſterreichiſcher Dele
irter wohnte der heutigen Sitzung SilberbergBudapeſt bei
r wurde vom Vorſitzenden Singer vor Eintritt in die Tages

ordnung begußt der auch mittheilte daß der zweite öſterreichiſche
Delegirte Dr Adler von Wien erſt heute abend eintreffen
kann da er durch die bekannten Vorgänge in Wien noch zurück
gehalten werde

Jm Anſchluß hieran erſtattete der Parteiſekretär Geriſch
Berlin den Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes Jn ſeinen
Ausführungen beſchäftigte ſich der Redner namentlich mit den
Anträgen die zu dem Puukte Parteibeamte dem Partei
tage vorliegen Dieſer Punkt finde ſich ſo führte der Redner
aus zum erſten male auf der Tagesordnung und es müſſe den
auswärtigen Parteigenoſſen auffallen daß die hierzu geſtellten
Anträge faſt durchweg von berliner Genoſſen geſtellt ſelen Es
könne die Anſicht entſtehen daß in der berliner Parteileitung
nicht alles richtig ſei und verſchiedene Mißſtände beſtänden Der
Parteivorſtand wolle um dieſen Anſchauungen den Boden zu
entziehen eine ausgedehnte Beſprechung der Angelegenheit ſtatt
finden laſſen Der Vorſtand verwahre ſich aber gegen die Unter
bers unlauterer Motive bei ſeinen Handlungen Redner geht
ierauf auf die Thätigkeit des Abg Fiſcher ein der bekanntlich

durch ſeinen Austritt aus dem Parteivorſtande und ſeinen Eintritt
in die Parteibuchhandlung bei ſeinen Genoſſen lebhaften Unwillen
erregt hat Die Thätigkeit des Abg Fiſcher werde vom Partei
vorſtande ſehr hoch geſchätzt und gebührend honorirt Das Ge
halt ſei aber nur angemeſſen und überſteige nicht die ortsüblichen
Löhne Ohoruſe Redner geht ſodann auf die Ausführung der
Beſchlüſſe des vorjährigen Parteitages ein Der Bericht hierüberZu der ſonſtige Geſchäftsdericht iſt ſchon im Vorwärts zur

eröffentlichung gelangt ſo daß wir auf die Wiedergabe deſſelben
verzichten können Ueber den Stand der Parteikaſſe äußert
ſich der Redner ſehr ungünſtig Wenn die Dinge ſo weiter
gingen werde die Parteikaſſe nicht mehr in der Lage ſein ihren
Verpflichtungen nachzukommen beſonders wenn auf dem gegen
wärtigen Parteitage die Anträge auf Verbilligung der Parteipreſſe
angenommen würden Denn auf die Ueberſchüſſe aus der Preſſe
ſei die Partei vorzugsweiſe angewieſen Abgeſehen von den
beiden ſozialdemokratiſchen Hauptorten Berlin und Hamburg habe
das übrige Deutſchland nur 31,450 M aufgebracht

Hierauf erſtattete Abg MeiſterKöln den Kaſſenreviſions
bericht Er bemerkt daß die Kaſſe in beſter Ordnung ſei Die
beanſtandete Extrazahlung von 125 M monatlich an den Abg
Auer für Extraleiſtungen liege im Jntereſſe der Partei und ſei
durchaus gerechtfertigt Auch ſei dieſe Extrazahlung ſchon eine
alte Einrichtung Außer dieſen Remonſtrationen ſeien noch eine
ganze Reihe Beſchwerden und Klagen eingelaufen wie dies all
jährlich und auch bei anderen Parteien vorkomme Zum Punkt
Parteipreſſe führt der Redner aus die Luſt Parteiblätter

zu gründen graſſire wie zuvor Namentlich in Rheinland Weſt
falen habe die fortwährende Neugründung von Arbeiterzeitungen
einen Konkurrenzſtreit entfeſſelt der nie und nimmer im Jnutereſſe
der Partei liege und dieſer direkt Schaden bringe Sehr ab
ällig äußerte ſich der Referent über den neugegründeten Sozial
emokrat in Berlin der nicht in der wünſchenswerthen Weiſe

proſperire und den Genoſſen recht gebe die das Bedürfniß für
ein ſolches Blatt nicht anerkennen wollten und von der Gründung
abgerathen hatten Jn Deutſchland zähle das Blatt 5700 im
Auslande nur 523 Abonnenten Von den deutſchen Abonnenten
würden jedoch auch noch 700 im Laufe des Quartals abfallen

Bei der nun folgenden Begründung der zum Punkte Partelbeamte vorliegenden Anträge ehe hauptſächlich berliner
Delegirte Zum Antrag der Parteigenoſſen des 1 Berliner
Wahlkreiſes

a Der e hat eine Kommiſſion von 11 Mitgliedern
einzuſetzen welche die Gehälter der Parteibeamten und Redacteure
einer Reviſion unterzieht jedoch dürfen derſelben weder Partei

begig wog eher S z geh
er Parteitag ſetzt da aximalgehalt der Parteibeamtenund Redacteure auf 3000 M jabelſch feſt für diejenigen

Beamten un die im ort beege eine größere Wohnung
balten müſſen ſind ſelbſtverſtändlich Zuſchläge zu gewähren

Garnirte Damenhüäte
einfache u hochaparte Genres

Trauerhüte
J

Die Einkünfte der Genoſſen aus der Parteilitteralur bleiben
außer Betracht

2 Feſt angeſtellte Beamte der Partei dürfen keine Reichs
tagsdiäten beziehen

bemerkt Timm Berlin er hoffe daß der Parteitag Gelegenheit
nehmen werde die Gehälter der Parteiredacteure einer Reviſion
u unterziehen Jn den Kreiſen der Parteigenoſſen ſei das leb
afte Verlangen nach einer Gleichſtellung der einzelnen Redacteure

unter einander in Bezug auf ihr Gehalt vorhanden weil man der
Anſicht ſei daß die Gehälter zu hoch ſeien Mit Liebknecht der
7200 M beziehe könne man eine Ausnahme machen da man es

ſer mit einem Genoſſen zu thun hade der jahrelang ſeine beſten
rig für die Partei aufgeopfert habe ohne dafür nennenswerthe

Entſchädigung e erhalten
Kaspar Steglitz iſt derſelben Anſicht Der Parteivorſtand

ſolle nicht Gehälter zahlen die in den Augen des Landproletariats
als ahnünnſg d bezeichnet werden Die Entſchuldigung der
Hapern 8sweiſe Fiſcher s durch den Parteikaſſirer ſei nicht am

latze Es werde behauptet daß Fiſcher nur deshalb aus dem
Be ausgetreten ſei um in die fette Pfründe der

uchhandlung des Vorwärts zu gelangen Sehr richtig
Guttmann Niederbarnim wendet ſich gegen die Anſammlung

der Ueberſchüſſe aus dem Vorwärts und wünſcht daß der
Vorwärts in die Hände der Partei übergehe Die Partei wolle

kein Unternehmen züchten der Gewinn müſſe vielmehr wieder
dahin abgeführt werden wo er hergekommen ſei in die Hände
der Arbeiter Lebhafter Beifall

Abg Bebel wendet ſich zunächſt gegen das auf jedem Partei
tage beliebte Hervorziehen der Gehaltsfrage Schon vor zwei
Jahren habe man das Liebknecht ſche Gehalt angegriffen und es
als zu hoch bezeichnet Jetzt ſei man wie er aus den Worten
Timm s entnehme endlich davon abgekommen und laſſe wenigſtens
Liebknecht aus dem Spiele Aber auch in Bezug auf die übrigen
Parteibeamten ſolle man das Nörgeln laſſen Wir verlangen
überall ſo führt der Redner aus daß die denkbar günſtigſtenBedingungen und die denkbar höchſten Löhne eingeführt werden

und haben deshalb in unſerer Druckerei die achtſtündige Arbeits
zeit die Freigabe des 1 Mai einen alljährlich wiederkehrenden
achttägigen Urlaub und die Abſchaffung der Stückarbeit angeordnet
Auch zablen wir bei dieſen günſtigen Bedingungen die denkbar
höchſten Löhne Beifall Das gilt in Bezug auf die körperliche
Arbeit Jn Bezug auf die geiſtige Arbeit ſollen nun auf einmal
janz andere Bedingungen e Da verlangt man Schablonin der Gehälter und gleiche Arbeitszeit Das geht doch nicht

Wir leben in der bürgerlichen Geſellſchaft und müſſen uns nach
den v r richten die für ſie maßgebend ſind
Damit auch nach außen hin feſtgeſtellt werde was an den Ge
hältern der ſozialdemokratiſchen Parteibeamten nach der bürger
lichen Preſſe wahres iſt gebe ich hiermit die folgenden Daten
Zunächſt kommen wenn wir den Antrag der berliner Genoſſen
bezüglich eines Maximalgehaltes von 3000 M berückſichtigen über
haupt nur Liebknecht ausgenommen elf Perſonen in Be
tracht drei Redacteure des Vorwärts mit je 4200 M und zwei
mit je 3300 der Leiter der Buchhandlung Fiſcher mit
4000 Abg Schippel mit 4200 M als Leiter des Sozial
Demokrat, der Leiter des hamburger Geſchäfts mit 4000
der Kaſſirer mit 3600 zwei Redacteure mit je 3600 und
3300 der Redacteur des rheiniſchen Organs mit 5000 M
und der Redacteur des leipziger Organs Schönlank mit 6000
Mark Der Redacteur des kölner Blattes erhält 5000 er
erhielt früher als Redacteur eines frankfurter bürgerlich demofra
tiſchen Organs 6500 M Glauben Sie daß der Mann bei Re
duzirung ſeines Gehalts bei uns bleiben würde Glauben Sie
daß Schönlank dies thäte Und wie begründen die berliner
Parteigenoſſen ihren Antrag Man kann mit 3000 M ganz
gut leben Zuruf Ganz recht Das mag ſein aber unſeren
Redacteuren ſind günſtige Lebensbedingungen ebenſo nöthig wie
denen bürgerlicher Blätter Sehr richtig Beifall Lehnen
Sie deshalb dieſe Anträge ab

Heine Ottenſen wendet ſich gegen den Abg Auer der trotz
ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter die Jntereſſen der Partei
nicht genügend wahre So habe Auer die Partei in Schleswig
Holſtein zur Wahlzeit im Stiche gelaſſen und Verſammlungen
wo er ſprechen ſollte nicht beſucht Redner erſucht ſchließlich den
Parteitag hierzu Stellung zu nehmen

Kobbelt Spremberg will eine beſtimmte Gehaltsgrenze für
die Parteiredacteure feſtgeſetzt wiſſen Wer blos wie Bebel es
habe durchblicken laſſen zur Partei komme um Geld zu ver
dienen der ſei nicht werth daß die Arbeiter ihm ihr Geld zu
ſteckten Der Kohlengräber der ſich Tag und Nacht abſchinde
babe doch jedenfalls mehr zu beanſpruchen wie ſo ein Redacteur
der in der warmen Stube ſitze und ein bischen ſchreibe Auch
er ſei damit einverſtanden daß man in dieſer Frage das Gehalt
Liebknecht s aus dem Spiele laſſe Denn der habe ſich um die
Paxtei verdient gemacht und könnte längſt Profeſſor ſein ſtür
miſche Heiterkeit wenn er ſich nicht in das ſozialdemokratiſche
Getriebe eingemiſcht hätte

Storch Stettin giebt ſeinem Befremden darüber Ausdruck
daß alle jene Agitatoren die mit dem kleinen Worte Reichs
tagsabgeordneter geſchmückt ſeien Hinierpommern bei der
letzten Wahl vernachläſſigt hätten Das Wort Ein Prophet
gilt nichts in ſeinem Vaterlande gelte auch in Bezug auf ihn
und den Abgeordneten ſeiner Heimath Herbert Stettin Beide
ſeien ſie abgethan Die Landhewohner wollten die Großen
hören Heiterkeit Zu dem Antrage der berliner Partei
genoſſen bemerkt der Redner man ſolle die Schriftſteller und
Redacteure nicht in die inneren Parteiverhältniſſe eindringen
laſſen Sie ſeien an beſſere Lebensbedingungen gewöhnt und
könnten ſich der Partei oft nicht anpaſſen Es käme deshalb
oft zu Zwiſtigkeiten die nicht im Jntereſſe der Partei lägen

Abg Le gien Hamburg Man hat bisher in der Partei einen
Unterſchied zwiſchen t ſtiger und körperlicher Arbeit nicht ge
macht und wird ihn nicht machen Es iſt die verfluchte Pflicht
und Schuldigkeit der Redactenre ihre volle geiſtige Kraft anzu
wenden und ſich ebenſo wie die übrigen Genoſſen aufzuopfern

Abg Bebel bemerkt hierzu daß die Ausführungen Legien s
inſofern widerſinnig ſeien als Legien vom Sozialpolitiſchen
Centralblatt des Dr Braun einen ſehr hohen Lohn für ſeine
Mitarbeiterſchaft beziebe und ſich vorausſichtlich eine Gleichſtellung
mit ſeinen übrigen Kollegen in Bezug auf das Einkommen nicht
gefallen laſſen würde Sehr richtig Heiterkeit Jetzt ſtellt
er ſich auf die Tribüne und verlangt Schabloniſirung der Ge
hälter der Parteibeamten Mephiſto ich kenne dich Heiter
keit Jch muß die berliner Anträge als unannehmbar bezeichnen
Ein Außenſtehender muß bei der Prüfung der Anträge zu der
Anſicht gelangen daß an Jntelligenz bei den Sozialdemokraten
kein Ueberfluß vorhanden iſt Ohoruf Auch die von uns an
die Reichstagsabgeordneten gezahlten Diäten kann ich nur als an
gemeſſen bezeichnen Die berliner Abgeordneten bekommen
wenn ſie tagsüber im Reichstage zu thun baben 3 und wenn ſie
ein Geſchäft haben 6 M Die auswärtigen Kögeordneten er
halten 6 M und 25 M d und wenn ſie zu Hauſe
ein Geſchäft haben 9 M und das Wohnungsgeld Jm weiteren
wendet ſich der Redner wochmals gegen die berliner Anträge
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G Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Der Parteivorſtand habe ſtets ſeine lebe Noth einen geeigneten
Redacteur zu beſchaffen Wenn man ihn nun durch jene Anträge
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noch in Bezug auf das Gehalt die Hände binden wolle ſo werde
er ſich bald außer ſtande ſehen geeignete Kräfte heranzuziehen

Der gegenwärtige zweite Redactenr des Vorwärts erhalte
4600 M Ein anderer dem man 3600 M geboten hahe ſei nicht
darauf eingegangen ſondern habe geſagt er gebe eine Korreſpon
denz für bürgerliche Blätter heraus da ſtehe er ſich zehnmal
beſſer Die Sozialdemokratie dürfe nicht auf Geld ſehen Sie
ſei keine Geſchäfls ſondern eine Kampfpartei und habe in erſſer
Linie für t Mitſtreiter zu ſorgen VBeifall

Abg Singer theilt ſodann mit daß der Nationalrath der
franzöſiſchen Sozialiſten ſowie der Eentralrath der holländiſchen
Sozialdemokraten Begrüßungsſchreiben an den Parteitag ein
eſandt habe Beifall Dem letzteren Schreiben iſt eine längere

klärung bezügl des Verhältniſſes der deuiſchen zur holländiſchen
Sozialdemokratie beigefügt Hierauf trat die Mittagspauſe ein

n der Nagmjitiegsſibuna wurde die Diskuſſion über die ein
C enen namentlich über die berliner Anträge fortgeſeßt

waldBrandenburg konſtatirt eine tiefgehende Verſtimmung
unter den Parteigenoſſen wegen der Thatſache daß die beſt
bezablten Stellen in der Partei von akademiſch gebildeten Leuten
eingenommen werden Beifall Die Bevorzugung der Aka
demiker ſei durchaus nicht am Platze Gerade unter dem
Sozialiſtengeſetz wo ſie ihre Opferfrendigkeit hätten zeigen können
ſeien ſie nicht zufrieden geweſen Sehr richtig Die Auto
didakten haben immer den Kern der Partei gebildet Wo blieben
die Akademiker die Moſt vor dem n Biehiterdeet um ſich ge
ſchaart hatte Zuruf Und wo iſt Moſt geblieben Gerade
jetzt wo wiederum ein Sozialiſtengeſetz in Ausſicht ſtehe müſſe
man ſich vorſehen und lieber die Autodidakten beborzugen Sehr
richtig Jm weiteren tadelt der Redner die luxuriöſe Einrich
tung des Parteibureaus und der Redaktionsräume des Vor
wärts Jahn Berlin Bühl Nowawes u a ſchließen ſich
dieſen Ausführungen an Letzterer kam nochmals auf den Fall
Fiſcher zurück und warf Fiſcher vor er habe ſich kurz nachdem
der Parteivorſtand ihn bei ſich aufgenommen habe in eine ein
träglichere Stellung eingedrängt Abg Singer als Vorſitzender
rügt dieſe Aeußerung da ſich Fiſcher nicht zu der Stellung ge
drängt hat ſondern einſtimmig dazu gewählt worden ſei u
ſeinen Schlußausführungen glaubt der Redner ſich an den Be
richterſtattern und Journaliſten bürgerlicher Blätter reiben zu
können Nach weiteren Debatten an denen ſich u a der ſtettiner
Abgeordnete Herbert betbeiligte brachte Singer ein Tele
gramm über den Ausfall der belgiſchen Wahlen zur Verleſung
Das Reſultat wurde mit großem Jubel aufgenommen

v Wächter beanſprucht für die einzelnen Vereine das Recht
ſich die Redacteure für ihre Blätter ſelbſt wählen zu können da
mit ihnen nicht von irgend einem Manne aus dem Monde ein
Redacteur zudiktirt werden könne

Stadtverordneter Metzuer Berlin vertheidigt die berliner
Parteigenoſſen gegen den Vorwurf daß ſie mit ihren Anträgen
Streitereien hervorrufen zu wollen

Jm Anſchluß an den nun folgenden Schluß der Diskuſſion
folgten eine Reihe perſönlicher Bemerkungen wobei Bebel und
Legien wegen des Ausdruckes Mephiſto, von Bebel gebraucht
zuſammengeriethen Hierauf folgte die Abſtimmung über die zum
Punkt Parteibeamte geſtellten Anträge Dieſelben wurden
ſämmtlich abgelehnt mit Ausnahme des folgenden der mit großer
Majorität angenommen wurde

Der Parteitag beſchließt da die Reaktion immer kühner auf
tritt und die Entſtehung eines neuen Ausnahmegeſetzes mehr
als je wahrſcheinlich iſt hat die Neugründung von ſogenannten
Parteigeſchäften Buchdruckereien Buchhandlungen uſw zu
unterbleiben

an Parteikaſſirer und den Controleuren wurde Decharge er
eilt

Zum Schluß der Verhandlungen erſtattete Frau Klara Zetkin
Stuttgart den Bericht der Mandatsprüfungskommiſſion Aus
demſelben ging hervor daß zum Parteitag insgeſammt 220 Dele
girte für 268 Organiſationen erſchienen ſind Nachdem die Man
date für giltig erklärt worden waren fand die heutige Sitzung
kurz nach 7 Uhr ihr Ende

Wanaren und Produktenberichte
Getreide

Hamburg 22 Okt Weizen loco fest holsteinischer loco
neuer 24 128 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 119

122 ruxs loco fest loco neuer 75 Ufer fest Gerste fest
Stettip 22 Okt Weizen loco fester neuer I1 O 22, 0 per

Okt 124,50 per April Mui 130,50 Roggen en fester 109 131 per
Okt 111,00 per April Mai 115,50 Pon m Eäafer loco 150 114

Breslau 22 Okt Koggen per Okt 112,99
Wien 22 Okt Weizen per IIerbsi 6,53 d 6,55 Br per Früh

jahr 6,93 Gd 6,55 Br Kovvon per Llerbst 5,53 Gd 5,61 Br per Früh
jahr 6,06 Gd 6,08 Br Hafer per Ierbszt 6,20 Gd 6,22 Br per Frühjahr
6,23 Gd 6,25 Br

est 22 0Okt Sept Okt 6,28 GOd6,40 Br per Frühjnhr 6,80 Gd 6,81 Br Roggen per Ilerbst 5,37 Gi
5,39 Br per Frühjahr 5,76 Gd 5,78 Br il ufer fer erbet 5,85 5,8
Br per Frühjanr 6,09 Gd 6,11 Br

New York 22 Okt Telegr
Dez 56

Weiren fest per

Anfangsbericht Weizen per

Der kranke Zar
Das letzte ärztliche Bulletin über den Zuſtand des Zaren

lautet

Petersburg 22 Okt 8 Uhr 15 Min abends Der
Kaiſer ſchlief vorige Nacht mit Unterbrechungen gegen fünf
Stunden und ſtand wie gewöhnlich auf Der Appetit iſt
etwas geringer die Kräfte haben ſich nicht vermehrt

Der Köln Ztg ſchreibt man aus Berlin Es iſt be
kannt daß der Kaiſer ſich unausgeſetzt aus Livadig über das
Befinden des Zaren unterrichten läßt wenn auch die jetzt ein
getroffenen Nachrichten etwas tröſtlicher klingen ſo hat das
inſofern nichts zu bedeuten als es in dem Weſen dieſer heim
tückiſchen Krankheit liegt kurz vor der Kataſtrophe etwas
zurückzugehen ſo daß der Patient ſich erleichtert fühlt Es iſt
nach den letzten Nachrichten nicht ausgeſchloſſen daß Kaiſer
Alexander ſich noch eine Anzahl Tage hinquälen wird Wenig
bemerkt iſt es daß Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich etwa
eine Stunde mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen bei
deren Durchreiſe durch Berlin zuſammengeweſen ſind ſie
haben die zukünftige ruſſiſche Kaiſerin am Bahnhof Charlotten
burg erwartet und ſind mit ihr bis zum Schleſiſchen Bahuhof
efahren wo das Abendeſſen eingenommen wurde DerPungeſſin Alix traten Thränen in die Augen als ſie Darmi

ſtadt verließ und ſie war tief erſchüttert als ſie ſich von
Kaiſer Wilhelm treunte Man erwartet daß Verſtand und

Weisswaaren kächer

Willenskraft der Prinzeſſin einen bedentenden Einfluß ſichern
werden

Jehleier
Tülle
Pedern
Blumen

Halle a S
Mark iplatz 2 a Z

J Lewinl

en



m

elknanntinachiuze 2w an r F Lauiffwamn und Jacobi schen onkurvmasse
herrührenden Wanaren bestehend aus

FIüüten HKravatten Handschuhen Wäsche Striümpfen
Schirmen Stöcken Stiefeln Hosenträgern etewerden mit anderen Waaren sohnelistens geräumt

S Die Preise sind nicht wie von anderer Seite bekannt gegeben die sonst ühlichen sondern derartig stannend
billig wie sie von der Konkurrenz nicht gestellt werden
m tfh

S Man wolle diese Gelegenheit nicht mit sogenannten Schwindel Ausverkäufen vergleichen und wird das p tPublikum hierdurch bedeuntet dass der Verkauf der oben angeführten Läger nur in den alten Geschäfts Räumen stattündet und zwar

e

See

Wer liefert zu mäßigem Preiſe Gerger

Kleinschmieden 6 u Gr Ulrichstrasse 38
W Resiechtigung und Vmitausech jederzeit gestattet W

d

gelegentlich nnter Verſchwiegen reinwollene

heit correcte sAeberſetzungen
aus der holländiſchen Sprache
ins Dentſche und mugekehrt von
tech niſchen Ansarbeitungen

Meldungen b 1918 Z an die
Expedition dieſer Zeitung

W Manrer Arbeiten
Ofenreinigen und Setzen führt aus

Ed Sehnbert ManrerAngnſtaſtr 10 Nähe Leipziger Thurm

Tüchtiger Keſſelſchmied
wünſcht Reparaturen anszuführen
Gef Offerten unter A Z 100 Poſt
amt II erbeten

O
Cheviotstoffe

ericen einen Weltruf ſind eleganter und

nie a d Saale
Snline

halhaner le eder andere Stoff Man ver
r J Fan in n Jmtereffe Riaſter m dermer

Herrumnſtume für Aungtge und Paletors in hell S
daun di ren Adolf Gster

A e hein 18 Tamſende maßgebende
ren a den höchten KreiſenGunuuuit Aſrle Zrüdknahme nicht

c m e

ger e

v L

Wollen Sie noch einmal
einen Glücksverſuch machen ſo bietet ſich Jhnen die günſtigſte Ge
legenheit am I November 1894 an welchem Tage die große
Finnländer Geld Verloosung ſtattfindet

Kleinſter TrefferHanbtgewinn 30000 Mark 39 Mark
W Fedes Loos muß unbedingt am 1 November einen Freffer erhaſten

Meine von einem bohen Gerichtshofe als geſetzmäſzig anerkannten
BVetheiligungsſcheine verſende geg vorh Einſ d Betrages od Nachn

so 100 so 25 o Porto u LiſteMk 2 Mk 3 Mk G Mk 11 Mk 27 30 PfgSpandauerermann Unger Berlin Sang
e Gefetzlich erlaubt

PürstlichStolherg Iüttenamt
t Jzu IIsenburg a Iarz

Giesserei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roststabe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſfat Pfannen Retorten Chausseewalzen
Röohren Hartgues Rader für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s w

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

BDampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuernng Pumpen als Wasser
Laift Kohlensänre Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiſerelen u s w

Walzeilsen Schienennägel Wagenachsen Blank
schmiedewaaren wie Aexte Beile Räübenhbacken u e W

ſchloſſen

TO E leaunimnsg Globenſtein
bei Schwarzenberg

25 55 50 75 100 150 ke Tragkraft
50 50 II 14 1650 27 geſtrichen

Man verlange Preisliſte
ProbeKiſtchen 111 Stück nützliche Hauswirthſchaftsgegen

ſtände enthaltend als Geſchenk an Frauen zu Geburtstagen
n anderen Gelegenheiten ſehr geeignet Mk 2,50 freo 2

Rottweiler Jagdpatronen
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

z Wagen enpfiebllt Haus u Küchen
rS bis m 12 Et t I geräthe Hobel

Z abgedrehten Eiſen bänßke Pogelbauer
Z achſen aut beſchlagen o etc etc

in allen Schrot Nrn Niederl b
J R Slrüssner Bernb Str 141

HIWSs B C Co
Vnternehmunge von Betonbauten

Fabrikation und Lager
Cementröhre

Ringe für Brunnen Schächte und Quellfassungen Sohlstücke Ein
lauſstücke Schlammkasten Rinnen Pferde Vieh u Schweine

tröge Spülsteine Geschrünke
Platten für Schrittwege und Räume aller Art in verschied Farben

I in Kreis u Eiform v 100 1000 mm bezw 500 1500 n

Treppenstufen Mauer und Pfeilerdeckel Bauwerkstücke Bauornamente Springhbhrunnen Tiguren Vasen ete
Cement BDachplatten nach vieljährig bewährtem System

Bauwerke aus Portlandcement Stampthbeton
Gus u Wassersammelbehüälter Cisternen wasserdichte Keller Filter

BRrücken Bachüberwölbungen Ufer und Stützmauern 4
Feunersichere Gewölbe Decken Fussböden Schrittwege

Maschinen Fundamente und Fundationen
Kanüle in offener Baugrube und im Stollen nach eigenem vorzüglich

r r re

Oberkassel
Slegkreis,

Gegründet 1870

200 1000

lichter W

und Grössen,

bewüährtem System ar
S h r F S S e S 7 ee

Otto IIendel Sortiments Buchhandlung
Halle a Markt 24

empfiehlt ſich zur Beſorgung von

Büchern Zeitschriften
jeder Art

Reichhaltiges Lager von Werken ans allen Wiſſenſchaften
e

S eCFlEſscn RA
NMuraecht

wenn jeder Jopf
den Namenszug in blauer farbe trägt

W Höchſte Auszeichnungen auf erſten Weltaus
ſtellungen ſeit 1867

Außer Preisbewerb ſeit 1885
Man hüte sich vor Täuschungen und VUnter

schiebungen und verlange ausdräücklich
Liebig Company s Pleisch Extract mit obigem

Namenszuge ad
Der feinste Anzug

und Paletotſtoff kann von Jhnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preiſes bezogen werden wenn Sie ſich die Mühe 7
v tige Muſtercollection franco zur gefl Anſicht zu fordern

örlitz
aä

io Sochwetasch äuchfabrik
Bitte genau auf meine Ficma zu achten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sagt Wagen und Diemen Planen empfiehlt die Säcke und Planen Fabrik von Albin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a S
Ed Heicderst offe en Fran Marie Kölbel t Martt Wohne jetzt

Scharrenstrasse 6 I
im Hause des Herrn Juwelier Walter

Lahnarzt
Blanckenburg
Dr med Gohn

prakt Arzt
für Naturheil Verfahren

Leipzigerstr G8 Nähe der Bahn
Künstliche Zähne

von 2 Mk au
ZahnſpeeialiſtinMartha Eſfe Marktl4 I

Auswärtige Reifegeld vergütet

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Familien
Credit Geſchäſts u Privat
Verhältniſſe auf alle Plätze der
Welt erteilen gewiſſenhaft prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art s

Beyrich GreveJnternationales Auskunftsburean
Halle aS Leipzigerſtr 101 S

Günſtige Abonnementsbedingungen

D 3 a o eKlaviernnterricht
Gründlichen mit Theorie und Muſik

geſchichte verbundenen Klavierunterricht

giebt im Südtheile der Stadt eine
geprüfte Lehrerin Gefällige Auskunft
ertheilt Frau Oberſtlieutnant v Malg
chowsky Gr Ulrichſtr 27 II

Tanz Unterricht
erth ſicher u ſchnell zu jed Tages u
Abendz Acdl FPröbe Dreyhauptſt 2 III

Schriftl Arbeiten
aller Art als Klagen Geſuche
Teſtamente Verträge Reklamg

S J

tionen Zahlungsbefehle c werden
ſachgemäß und billig angefertigt

Nachmittag 3 bis 6 Uhr
Parkſtraſze 18 II r

Zu den begonnenen Curſen für
Geſang Clavier und Violinſpiel
können noch in meiner Lehranſtalt
einige Schüler Anfnahme finden

A W Preszor hre raſte
Unterricht

Gepr Lehrerin in e u Frankr
gew erth Unterricht u Nachh Näh b
Fr Paſt Weidling Fritz Reuterſtr 8

Verlohungs nnd

Trauringe

maſſiv 8 u 14karätig Gold à Paar
von S Mark an bis 40 Mark Alle
gangbaren Größen ſtets vorräthig
Gravirung gratis

P RR TWittel
Gold u Silberw Bijouteriew Fabrik

Liebenauerſtraſze 165 r
Abends bis 9 Uhr geöffnet

Schulbücher
in neueſten Zulgeen und
danerhaften Einbänden hült

ſtets auf Lager

Otto Hendel
Buchhandlung Markt Nr 24

Getr Hexenſachen Nähmaſch Möbel
zahlt hohe Preiſe Schleich Zenkerſtr 4

Mit 3 Beiblätteru
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